Precut-Material zum Thema Organspende

	Timecode
	Bild/Gesprächspartner
	Thema/ Frage

	1) 10:00:00 - 01:18
	Katie Zahn, 34, Flötistin beim Musical "Der König der Löwen"
	erzählt ihre Krankengeschichte, sie erhielt eine Nierenspende von ihren Eltern

	2) 1:19 - 2:59
	Katie Zahn
	über d. emotionalen Unterschied bei einer Organspende von einem Angehörigen

	3) 3:00 - 03:54
	Katie Zahn
	Musik ist Möglichkeit, Dank auszudrücken

	4) 3:55 - 4:35
	Katie Zahn
	Über die Mitarbeit beim Organspendesong "Für Dich da"

	5) 4:38 - 5:22
	Katie Zahn
	über die emotionale Belastung, als die Niere ihres Vaters nicht "ansprang"

	6) 5:24 - 6:30
	Katie Zahn
	Zukunftsplanung, Altersvorsorge nach der Transplantation

	7) 6:32 - 7:18
	Prof. Dr. Björn Nashan, Direktor der Klinik und Poliklinik für Hepatobiliäre Chirurgie und viszerale Transplantation am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
	Katastrophale Wartezeiten für Spenderorgane, Dialyse macht krank

	8) 7:19 - 7:48
	Prof. Dr. Björn Nashan, Transplantationsmediziner
	Gründe für schlechte Organspendesituation in Dtld., Transplantation ist Dialyse überlegen

	9) 7:49 - 8:36
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Transplantation ist wirtschaftlicher als Dialyse

	10) 8:37 - 9:01
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Warum ist die Politik bei der Organspende so langsam? Was muss passieren?

	11) 9:01 - 9:14
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Gemeinsame Aufgabe, das System zu ändern

	12) 9:15 - 10:41
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Re-Integration transplantierter Patienten vs. Dialysepatienten

	13) 10:42 - 10:59
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Lebendspende besser als Leichenspende

	14) 11:00 - 11:35
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Wie lange kann ein Spenderorgan außerhalb des Körpers überleben?

	15) 11:36 - 12:01
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Transplantationsgesetz: Zustimmungs- oder Widerspruchslösung?

	16) 12:02 - 12:13
	Prof. Dr. Björn Nashan
	Antextbild

	17) 12:13 - 12:27
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Vorsitzender des TK-Vorstandes
	"Wir beerdigen Lebenschancen statt kranken Menschen zu helfen"

	18) 12:28 - 12:38
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Techniker Krankenkasse
	Illegitim, bei der Organspende über Kosten zu diskutieren, Kernaufgabe der Krankenkassen

	19) 12:39 - 12:13
	Prof. Dr. Norbert Klusen
	Dennoch ist Transplantation wirtschaftlich

	20) 12:13 - 13:42


	Prof. Dr. Norbert Klusen
	Ethisch unvertretbar, wenn Kliniken Organspender aus Kostengründen nicht melden, gesetzliche Verpflichtung

	21) 13:42 - 14:00
	Prof. Dr. Norbert Klusen
	Transplantationsmedizin ist nur erfolgreich, wenn es Organspender gibt

	22) 14:01 - 14:15
	Prof. Dr. Norbert Klusen
	Antextbild

	23) 14:16 - 14:28
	Rettungssanitäter läuft mit Kühlbox mit Spenderorgan zum Hubschrauber
	

	24) 14:29 - 14:46
	Rettungshubschrauber startet
	

	25) 14:46 - 15:02
	Rettungshubschrauber in der Luft
	

	26) 15:03 - 15:16
	Rettungshubschrauber landet
	

	27) 15:20 - 15:35
	Rettungssanitäter steigt mit Organbox aus dem Hubschrauber
	

	28) 15:36 - 15:46
	Rettungssanitäter läuft mit Organbox in die Klinik
	

	29) 15:47 - 16:06
	Krankenschwester trägt die Organbox über Klinikflur in den OP
	

	30) 16:07 - 16:21
	OP-Bilder
	

	31) 16:22 - 16:40
	Prof. Dr. Reichenspurner, Direktor des Herzzentrums am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf bei der Vorbereitung zur OP (Desinfektion)
	

	32) 16:41 - 16:52
	Überstreifen Handschuhe
	

	33) 16:53 - 18:02
	OP-Bilder, Brustkorb, Monitore
	

	34) 18:03 - 18:57
	Alice Schwarz, 56, ist seit April 2008 im Krankenhaus und wartet auf ein Spenderherz
	Antextbild: Stricken, Playstation, Lesen 

	35) 18:57 - 19:24
	Alice Schwarz
	Antextbild: Krankenzimmer von oben

	36) 19:24 - 20:22
	Alice Schwarz
	Antextbild: Blick aus dem Fenster

	37) 20:22 - 20:59
	Alice Schwarz
	Antextbild: Internetsurfen, Fr. Schwarz bestellt sich ihren Trainingsanzug für die Reha nach der Transplantation

	38) 21:00 - 21:45
	Alice Schwarz 
	Besuch ihrer Schwester Waltraud Walbruch

	39) 21:46 - 23:24:
	Alice Schwarz
	Besuch von Ehemann Burkhard Schwarz

	40) 23:25 - 24:21
	Alice Schwarz
	erzählt ihre Krankengeschichte

	41) 24:22 - 25:30
	Alice Schwarz
	Warum sie das Krankenhaus seit Monaten nicht verlassen darf

	42) 25:31 - 26:34
	Alice Schwarz
	Über das Leben mit der Krankheit ("Wenn die Rolltreppe ausfällt, hab ich ein Problem, 67 Stufen würde ich nicht schaffen")

	43) 26:35 - 27:25
	Alice Schwarz
	Konkurrenz mit anderen Patienten, die auch warten?

	44) 27:26 - 28:01
	Alice Schwarz
	Wünscht man sich, dass jemand stirbt während man wartet?

	45) 28:02 - 28:29
	Alice Schwarz
	Haben Sie einen Organspendeausweis?

	46) 28:30 - 29:10
	Alice Schwarz
	Wie sehr belastet das Leben in der Klinik das Familienleben?

	47) 29:11 - 29:26
	Waltraud Walbruch, Schwester von Frau Schwarz
	"Wir teilen uns die Besuche"

	48) 29:27 - 30:04
	Burkhard Schwarz, Ehemann
	"Das Warten ist eine wahnsinnige nervliche Belastung, stellt Beziehung auf die Probe"

	49) 30:05 - 30:21
	Burkhard Schwarz, Ehemann
	"Telefone sind immer auf Empfang"

	50) 30:22 - 30:31
	Burkhard Schwarz, Ehemann
	"Wir telefonieren jeden Tag"

	51) 30:32 - 31:01
	Burkhard Schwarz, Ehemann
	"Es muss mehr für Organspende getan werden"

	52) 31:02 - 31:32
	Ute Preissner, Krankenschwester
	über die psych. Belastung der Patienten während des Wartens auf ein Spenderorgan

	53) 31:33 - 32:18
	Ute Preissner, Krankenschwester
	Verhältnis der Patienten untereinander, die sich nicht aus dem Weg gehen können

	54) 32:19 - 32:36
	Alice Schwarz und Krankenschwester
	Antextbild Blutdruckmessen

	55) 32:37 - 33:00
	Prof. Dr. Hermann Reichenspurner, Direktor des Herzzentrums am UK Hamburg-Eppendorf 
	Wonach wird entschieden, wer ein Spenderorgan bekommt?

	56) 33:01 - 33:41
	Prof. Dr. Reichenspurner, Herzchirurg
	Ablauf der Organspende, Herz muss binnen vier Stunden transplantiert werden

	57) 33:42 - 34:18
	Prof. Dr. Reichenspurner 
	Gibt es eine Altersgrenze für Transplantationen?

	58) 34:18 - 35:07
	Prof. Dr. Reichenspurner
	Wie können sich Angehörige verabschieden, wenn sie ein Familienmitglied zur Organspende freigegeben haben?

	59) 35:08 - 36:43
	Prof. Dr. Reichenspurner


	Woran liegt es, dass Deutschland so wenig Organspenden hat?

	60) 36:44 - 37:26
	Prof. Dr. Reichenspurner
	Könnten Zahl der Organspenden mit Gesetzesänderung sofort verdoppeln, mehr Information nötig

	61) 37:27 - 38:02
	Prof. Dr. Reichenspurner
	"Wir brauchen mehr Organspendekoordinatoren", Zahl der Herztransplantationen rückläufig

	62) 38:03 - 38:33
	Prof. Dr. Reichenspurner
	"Am Ende des Tages sind wir es, die mit den Angehörigen von den 30 Prozent der Patienten sprechen müssen, die wir auf der Warteliste verlieren. Das nimmt uns kein Gesundheitspolitiker ab."

	63) 38:34 - 39:17
	Prof. Dr. Reichenspurner
	Warum kümmert sich die Gesundheitspolitik so wenig? "Niemand profitiert, wenn nicht transplantiert wird"

	64) 39 :18 - 39:44
	Prof. Dr. Reichenspurner
	Antextbild

	65) 39:45 - 40:23
	Prof. Dr. Günter Kirste, Medizinischer Vorstand der Deutschen Stiftung Organtransplantation (DSO)
	Aufgaben der DSO: Koordination der Organspende in Deutschland, Unterstützung der Kliniken

	66) 40:24 - 41:24
	Prof. Dr. Günter Kirste
	Ablauf der Organspende

	67) 41:25 - 42:41
	Prof. Dr. Günter Kirste
	DSO-Koordinatoren sind im Gespräch mit trauernden Angehörigen speziell geschult, Gespräche brauchen viel Zeit

	68) 42:42 - 43:32
	Prof. Dr. Günter Kirste
	Keine negativen Erfahrungen seit Deutschland das Transplantationsgesetz hat (1997), es gibt seit über zehn Jahren keine Beanstandungen

	69) 43:33 - 44:21
	Prof. Dr. Günter Kirste
	Über die Menschen auf der Warteliste und die Wartezeiten für ein Spenderorgan: "Täglich sterben drei Menschen, weil sie kein Organ bekommen"

	70) 44:22 - 44:39
	Prof. Dr. Günter Kirste
	Antextbild

	71) 44:40 - 45:14
	Dr. Stefan Kluge, Intensivmediziner am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
	"Hirntod ist für Angehörige schwer zu begreifen"

	72) 45:15 - 45:59
	Dr. Stefan Kluge
	Was passiert, wenn ein Patient an einem Hirntod verstorben ist?

	73) 45:59 - 46:40
	Dr. Stefan Kluge
	"Organspendeausweis ist Ausnahme, die Angehörigen müssen meist entscheiden"

	74) 46:41 - 47:27
	Dr. Stefan Kluge
	"Organspende in den meisten Familien kein Thema, die meisten trifft es unvorbereitet, es muss mehr informiert werden"

	75) 47:28 - 48:23
	Dr. Stefan Kluge
	Welche Fragen haben die Angehörigen?

	76) 48:24 - 48:38
	Dr. Stefan Kluge
	Antextbild

	77) 48:38 - 49:01
	Dr. Günther Thayssen, Neurologe am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
	Wie kommt es zum Hirntod?

	78) 49:02 - 49:38
	Dr. Günther Thayssen
	Wie wird der Hirntod festgestellt?

	79) 49:39 - 50:19
	Dr. Günther Thayssen
	Was passiert, nachdem der Hirntod festgestellt wurde? 

	80) 50:20 - 51:02
	Dr. Günther Thayssen
	Antextbild

	81) 51:03 - 51:36
	Nele Kohrs, Autorin und Interpretin von "Für Dich da", Titel des Organspende-Musikprojekts "Von Mensch zu Mensch"
	Wie kommt eine junge Sängerin an das Thema Organspende?

	82) 51:37 - 52:10
	Nele Kohrs, Autorin und Interpretin von "Für Dich da"
	Gab es Berührungsängste, sich für Organspende zu engagieren?

	83) 52:11 - 53:03 
	Nele Kohrs
	Ist Musik das richtige Medium für so ein schwieriges Thema?

	84) 53:04 - 53:40 
	Nele Kohrs und ihr Produzent Peter Jordan 
	Wie ist der Song entstanden?

	85) 54:31 - 55:09
	Nele Kohrs und ihr Produzent Peter Jordan
	Antextbilder im Studio

	86) 55:10 - 55:38
	Nele Kohrs, Peter Jordan u. Katie Zahn
	Antextbilder im Studio

	87) 55:39 - 56:22
	Nele Kohrs, Peter Jordan u. Katie Zahn, Kamerateam
	"Making of" des Musikvideos zu "Für Dich da"

	88) 56:23 - 59:58
	Nele Kohrs
	Musikvideo "Für Dich da"


